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Otto Berger.

Beobachtungen der NOVA AQUILA 1918.

(Ilelligkeitsbestimmnngen.)

Der neue Stern in der Konstellation des Adler wurde am
7./B. Juni von zahlreichen Beobachtern in ganz Europa fast
gliechzeitig entdeckt. Die Coordinaten wurden von Hartwig
(A. N. 494(1) bestimmt:

R. A. 18 h 44 m 43,54 s; Dekl. + 0° 29' 31,1"
Dank der freundlichen Mitwirkung zweier Freunde der

Astronomie, der HH. Max Zurbuchen und Rob. Henzi, war es

möglich, eine ziemlich geschlossene Beobachtungsserie zu
erhalten. Als photonietrisches Einheitssystem (Standard scale)
wurde benutzt: Pickering, Revised Harvard Photometry, (Harvard
Annalen Bd. 50). Im ganzen konnten 105 Tagesmittel aus den
443 eigentlichen Helligkeits-Schätzungen abgeleitet werden.
Beobachtet wurde an 63 Tagen; der Zeitraum der Beobachtung um-
fasst 101 Tage. Zu Beginn wurde mit blossem Auge beobachtet,
später der Feldstecher benützt.

Beobachtungen.
Die hier veröffentlichten Grössen der Nova bilden die

täglichen Mittel aus den Schätzungen der drei Beobachter.
B Berger, H Henzi, Z Zurbuchen,

F Feldstecher.
A bl. Auge,

Datum Zeit Instr. Beob. Grösse Bein erkling

14 2 30 A B 0.» weiss-bläul.
15 2 3° A B 1.0 weiss
18 10 05 F H 2.o rötlich
19 2 45 A B 2.o

24 2 io A B 2.8

24 3 10 A Z 3.12 rötl., C
25 10lr> F H 3.15

26 10 16 F H 3.25

27 10 15 F H 3.49 rot

1918 Juni
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Datum Zeit Instr. Beob. Grösse Bemerkungen

1918 Juni 27 10 00 Au.F z 3.S3 rötlich
ft

29 H30 ft z 4.10 —

ft

ft

Juli

30 9 50
ft B 3.46 rötlich

30 10°° F H 3.57 weiss
1 955 A u. F B 3.35 rot
1 10 o° F H 3 36 rötlich-weiss
2 10 20 A B 3 33 rötlich
2 10 10 A H 3.31 —

2 3 oo A Z 3.40 rötlich
5 U30 A u. F B 3.46

ft

ft
5 H45 A H 3.35 gelbrot

ft
6 H30 A H 3.31

ft

11

11

6 2 45 Au.F Z 3.40 ziemlich rot
7 1035 A B 3.57 rot
8 9 40 Au.F B 3.10 rot
8 1 00 A Z 3.50 —

12 10 10 Au.F B 3.88 rot
11

12 9 50 A H 3.80 Dämmerung
12 1130 Au.F Z 3.70 —
15 10 15 F H 3.0 rot

'5

ft

15 U 00 Au.F Z 3.77 —
16 10 00 A B 3.70 C

ft

ft

ft

16 1110 Au. F Z 3.70

17 945 A H 3 04

17 2 15 A Z 3.70

ft
19 9 65 A B 4.0» rot (£

ft
19 10 30 A Z 4.32 C
21 1130 A Z 5.0

n

ft

23 10 13 A Z 5.0

24 10 30 A Z 5 0 —

ft
25 10 30 A Z 5.0

ft 28 UOO A u F Z 4.01

ft
29 1025 A B 3.81 gelblich-rot

n 29 1025 A H 3.81 —
29 10 00 A Z 4,24 —

ii
ft

30 1110 A B 4.04 rötlich
30 1110 A H 3.94

71

ft

30 930 A Z 4.24

31 9 30 A H 3.90

Aug. 1 9 16 A H 4.30 flucht. Beob.

ft
1 945 A B 4.20

>1

ft

4 11 30 Au.F Z 4.79

5 1110 A u. F Z 4.03
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Datum Zeit Instr. Beob. Grosse Bemerkungen

1918 Aug. 8 10 20 Au. F B 3.31 geblich-weiss
10 94;, Au. F B 4.oe

11 9«) A B 3.9 fliicht. Beob.

11
11 9 15 A H 4.2 n

11
13 9 31) A H 4.54

11
14 10 21» A B 4.2

11 n

y
14 1015 A H 4.51 rot

11
15 933 A H 4.51 £

n
15 10 IX) F H 5 05

11
16 9 «) A B 4.3 (£, flücht. Beob.

dünstig11
16 9"" A H 4.4

19 — Z 4 20

11
20 8 15 F B 4.05 £, weisslich

11
20 9 13 F H 4 09 C

11
20 — .— Z 4 25

11
21 9-"' F H 4.37 Voll £
21 — - Z 4.1 ca
22 — — Z 4.so

23 — — Z 4 oo

25 8 13 A u. F B 4 HS

25 910 A H 4.1

25 9 111 F H 4 99

1*
25 Z 4 s

11
26 9 13 Au.F B 4 50 gelblich-weiss

11
26 900 Au. F H 4 73

27 10-'» A H 4 15

28 8-5 F B 4 03 weisslich
11

28 9«» A H 4 07

30 10 J0 A H 4. GO

31 9 10 F B 4.02 weisslich
31 9 '«> A H 4.O0 weiss
31 — — Z 4.90

Sept. 3 8 2» F B 4.85 weisslich
3 9 40 A H 4 03

3 — — Z 4.9 ca
4 90» F B 4 9.1 dünstig
6 9 11 F B 4 05 weiss
6 — — z 4 5

9 — — Z 4 70

11
11 1 ,">0 F H 4.74 Dämmerung
12 — - Z 4 so

13 — — z 4.80

V
14 7 13 F B 4.81 e
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Datum Zeit Instr. Beob. (Trosse Bemerkungen

1918 Sept. 14 8:!0 F H 4.81

14 — — Z 4 70

?i
15 8 50 F B 5.^i

11
15 9 3° F H 4 78

"

16 745 F 13 5 22 (D ca 25° S-E
w

16 — — Z 5 0

11
17 7 so F 11 4.71

11
17 — — Z T) 0

11
20 — — Z 5 0 ca.

51
21 7 45 F B 4.85 C

Resume: Verfolgt man den Liehtwechsel der Nova, so sehen
dass die Entdeckung im zunehmenden Lichte gemacht wurde.

jCic/il/iitri'c (Z/loiHi flcjtt-itxi /g/3.

yt 3 'c „ ~ „ J, ,v '/ Jo Y/t 1 S /e 'Z /( '3 Jc'\ tt
Vk

/ '*•. * 3 " ' '0 0 j *£ ' J -1

fu Jf :c fc S 7 f ' 'J 'S ff /<? J/ JJ JS ij Jf J' fX. JY fc

Noch am 6. Juni war mit blossem Auge an dieser Stelle kein
Stern sichtbar, am 7. Juni leuchtete die Nova bereits als Stern
ca. 1,1 Gr. und am 9. Juni erreichte sie das Maximum, das
höchste seit^Tychos Stern und dasjenige der Nova Persei um
1,5 Grössenklassen übertreffend. Nach Barnard war das grösste
Licht : —1,4m. Eine nachträgliche Revision aller photographischen

Aufnahmen dieser Gegend brachte zu Tage, dass die Nova
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als Stern von ca. 10,5 Gr. bereits existierte; Aufnahmen von
Prof. M. Wolf in Heidelberg vom Juli 1909 (s. A.N. 4949).

Am 10. Juni trat die Liclitabnahme ein. In ziemlich
regelmässigem Verblassen Fiel die Nova während des Monats Juli
von 3,3 auf 4,0 Gr. Im Monat August beginnen die für die

neuen Sterne typischen Lichtschwankungen, welche am deutlichsten

aus der beiliegenden Lichtkurve ersichtlich sind.
Was die Farbe der Nova anbelangt, so konnte folgendes

festgestellt werden: Bei ihrem Maximum war die Nova blendend

weiss, mit Stich ins Bläuliche, zeitweise sehr stark scintillierend,
am 15. Juni wird sie weiss notiert, am 19. rötlich, dann nimmt
die Intensität des Rot stark zu, um hierauf allmählich wieder
zu verblassen, am 8. August wird sie geblich-weiss gesehen und
seit 20. August weisslich.

Spektralstudien konnten leider, wegen Fehlen des nötigen
Instrumentariums, keine gemacht werden.

Bern, September 1918.
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